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GroßherzogLich Badisches
Anzeige - Blatt

M i t l e l R h e i n k r e i s .
Nio . 65 . Samstag den 13 . August 1836 .

Mti Großherzoglich Badischem gnädigstem Prtvilegio .

Bekanntmachungen .
Nro . 17733 . Die Einrichtung und Führung der bürgerlichen Standesbücher betreffend .

Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat im Einverständniß mit Gcoßherzoglichem Justiz¬
ministerium folgendes angeordnet :

Sind mehrere Jahrgänge der bürgerlichen Standesbücher in einen Band zusammengebunden , so
sind zwar , da jeder Jahrgang nach L . R S . 43 . und nach § . 8 . , der landesherrlichen Verordnungvom 29 . Mai 1811 ( Regierungsblatt Nro . 16 . ) für sich abgeschlossen werden muß , die Nummern der
Einträge für jedes Jahr mit Ziffer 1 - , von neuem anzufangen ; der Band selbst ist aber , da er für
sich ein Ganzes bildet , und um die Wegnahme einzelner Blatter oder Jahrgänge zu verhindern , mit
fortlaufenden Ziffern zu paginiren . Dieß hat aber da das Duplikat mit der andern Urschrift
durchaus gleich sein muß nicht nur auf der letzteren , sondern auch auf dem , an das Bezirksamt abzu¬
gebenden Duplikate zu geschehen, und die verschiedenen als Theile des Hauptbandes zu bezeichnenden
einzelne Jahrgänge enthaltenden Hefte werden so lange mit fortlaufenden Ziffern paginirt , bis
für die bei dem Pfarramt bleibende Urschrift ebenfalls ein neuer Band mit neuer Paginirung anfängt .

Dieses wird zur Nachachtung rc . hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Rastatt den 5 . August 1836 .

Großherzoglich Regierung des Mittelrheinkreises .
Frhr . v . R ü d t . vät . Müller .

Nro . 18311 . Die in den Amtskassen -- Rechnungen nachgcführt werdenden Vorschüsse btr.
Man findet sich veranlaßt , zum gleichmäßigen Vollzug der Verordnungen hochpr . Ministeriums

der Finanzen vom 7 . Januar 1820 Nro . 194 . (eröffnet unterm 18 . Januar 1820 Nro . 1051 .) und
hochpr . Ministerium des Innern vom 10 . Sept . 1832 Nro . 12079 . (Anzcigeblatt Nro . 78 .) vorzu -
schreiben .

1 ) Die AmtSkassen haben am 1 . Merz und 1 Sept . jeden Jahrs diejenigen Posten , welche in
ihren Rechnungen unter RechnungSabtheilung IV . Tit . Hl . und IV . der Einnahme im Ausstand lau¬
fen , in ein Verzeichniß nach anliegendem Formular aufzunehmen .

In der Eolonne „ Bemerkungen " ist anzuführen , was von Seiten der Amtskaffe zur Beibrin¬
gung des Ersätze « geschah, und au « welchen Gründen der Ersatz nicht geleistet wurde .2 ) Das Verzeichniß ist längstens am 10 . Merz resp. am 10 . Sept . und zwar in duplo anher
vorzulegen .

3 ) Das eine Exemplar bleibt bei den diesseitigen Acten , das andere wird mit der Legitimation
zur ferneren Nachführung derjenigen Posten , welche noch im Ausstand belassen werden dürfen , zurück -
gesendet .

4 ) Mit diesen Legitimationen haben die AmtSkassen ihre Rechnungen zu belegen .Die Revision ist angewiesen , diejenigen Posten , zu deren ferneren Nachführung eine diesseitige
Legitimation mit einem später » Datum alS 1 . Merz des betreffenden Jahr « einer Rechnung nicht an -
liegt , dem Rechner zu Rezeß zu schreiben .

Rastatt den 8 - August 1836 .
Großherzogliche Regierung de« Mittelrheinkreises .

Frhr . v . R ü d t . ▼dt. Rost
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( Unterschrift des VerrechnerS )

Verordnung .
Nro . 18052 . Die Zahlung der Kosten für Beifangung , Verpflegung , Transport x .

ausländischer Deserteure und der von ihnen mitgenommenen Pferde betreffend.
Sämmtlichen Ober - und Bezirksämter des Mittclrheinkreises wird hierdurch zur Nachachtunq eröffnet :

Das Hochpreißliche Ministerium des Innern hat durch Entschließung vom 20 . v . M . die zum
Vollzug der in Nro . VI . des Regierungsblattes von 1831 verkündeten Cartelkonvenkion der souveränen
Fürsten und freien Städte Deutschlands , insbesondere der Artikel 8 , 9 und 10 . derselben erlassene Bei¬
ordnung vom 16 . Juli 1852 . Nro . 9660 . Anzeigeblatt Nro . 68 . zu Erzielung einer einfacheren Be¬
handlung rückstchklich der Zahlung beziehungsweise Rückerstattung von Auslagen für Beifangung , Ver¬
pflegung , Transport ic . ausländischer Deserteure und mitgenommener Pferde in Bezug auf die unter
Saj 8 . enthaltene Vorschrift folgendermafcn abgeändert :

a) Diejenigen Kosten , welche nach Artikel 8 und 9 der erwähnten Convention von dem Staate ,
welchem der Deserteur angehört , ersetzt werden müssen ( Beifangung - - und Unterhaltungskosten ) sind
nicht mehr aus der Amtskasse vorzuschießen sondern nach Vorschrift des letzten Satzes des §. 8 . jeweil -
von der nächsten Behörde , an welche der Transport geschieht der zuscndenden unmittelbar zu vergüten
und werden die Bezirksämter zu dem Behufe ermächtiget die im Artikel 8 . der Convention erforderliche
Bescheinigung , daß der Ansatz der Unterhaltungskosten demjenigen gleich komme , welcher im diesseitigen
Großhcrzogthum für die Verpflegung der eigenen , auf dem Marsche begriffenen Mannschaft und Pferd »
festgesetzt ist, selbst auszustellen .

b ) Diejenigen Kosten , welche nach Artikel 10 . der Convention vom Hcimathsstaat des Deserteur -
nicht ersetzt werden ( Bewachungs , Transport rc . Kosten ) sind in ein nach anliegendem Formular zu
fertigende » Verzeichniß zu bringen , das dem nächsten inländischen Amt mst dem Transport zuge.
schickt wird . Dieses ersetzt die Kosten dem zusendenden Amt , notirt den bei ihr weiter erlaufenden
Aufwand dieser Art in dem Verzeichniß und erhält auf gleiche Weise die Rückerstattung wieder von
dem nächsten inländischen Amt , wie dieß bei andern Transporten von Gefangenen auch geschieht . Das
letzte inländische Amt legt daS Verzeichniß mit einem Recipiffe der nächsten ausländischen Bchörd «
über die richtige Ablieferung de - Deserteurs an st« der Vorgesetzten Kreisregierung zur Decretur auf
diejenige Amtskaff « vor , in deren Bezirk da - vorerwähnte letzte inländische Amt liegt , da hier «ine Rück ,
sendunz an da - erste inländische Amt nicht nöthkg ist . Dabei wird übrigen - noch ferner verordnet :
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c) Sollte eilte ausländische Behörde bei Ueberlieferung eine - Deserteur - den Ersatz von Kostenverlangen , welche konventionsmäßig von dem Heimalhsstaat de» Deserteurs nicht zu vergüten sind ,oder sollt « der TranSporrzettel die im § . 8 . deS CarkelS vorgeschriebene amtliche Bescheinigung überdie Richtigkeit deS KostenansatzcS abgehen , fo ist im letzter» Fall der ganze Ersatz , im ersterern derdeS ungebührlich ausgerechneten Betrags lediglich zu verweigern .
Rastatt den 5 . August 1836 .

Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS .
Frhr . v . R ü d t . vät . Müller .

Der Deserteur IX . welcher gestern Abend von dem
Lberamt IX . zum Weitertransport nach hieher geliefert wurde ,
hat , (ausser jenen für seine Verpflegung ) an Kosten , welche nach der bestehenden Cartelkonventivn nichtersetzt werden , dahier verursacht :

1) für Verwahrung über Nacht . fl . fr .2 ) für den Weitertransport nach . . fl . fr .
(fpeziflzirt unter Angabe der Wegstrecke . )

welche von dem Großh . Bad . Stadtamt Mannheim vorschüßlich anher bezahlt wurden .
Eppingen den

Großh . Bad . Bezirksamt .
IX. IX.

Der obengenannte , gestern Abend hier eingelroffene und nach anliegendem Scheine der
Behörde zu IX. IX. heute an dieselbe abgelieferle Deserteur IX . hat für Berwahrung fl . kr.und den Transport (wie oben) . fl . f c .
an Kosten verursacht

fl . fr .hiezu obige vom Amt Eppingen vorschüßlich bezahlte . fl . kr.

. Summa . . . fl . kr .um deren Dekrelur auf die hiesige Amtskasse gebeten wird .
Mannheim den

Eroßherzozl . Badischer Stadtamt .

Bekanntmachungen .
Durch die Penstonirung de - Schullehrer -

See in Seckenheim ist die cvang prot . Haupt -
lehrerstelle daselbst, mit einem nach dem Erkennt -
niß der Großherzoglichen Regierung deS Unter -
rhcinkreiseS vom 21 . Juni 1836 Nro . 12733 .
regulirten Gehalt von 250 fl . nebst 1 fl . Schul¬
geld von jedem schulpflichtigen Kind in Erledi¬
gung gekommen , die Bewerber um dieselbe ha .
den sich nach Maasgade der Verordnung vom7 . Juli 1836 (Regierungsblatt vom 3 . August1836 Nro . 38 ) binnen 4 Wochen bei ihren Be -
»irksschulvisitaturen zu melden .

Durch die Penstonirung de» Schullehrer -
Nothweiler in Schweighof , ist die evang .
prot . Schulstellr daselbst , Bezirksamt Müllheim ,

mit einem nach dem Erkcnntniß der . Großh . Re¬
gierung des LbenheinkreiftS vom 21 . Juni 1836
Nro . 11414 . neu regulirten Gehalt von 147 fl .7 kr . nebst 1 fl . Schulgeld von jedem Schul¬
kind in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um dieselbe haben sich nach MaaSgabe der Ver «
ordnung vom 7 . Juli 1836 (Regierungsblatt
vom 3 . August 1836 Nro . 38 ) bei ihren Be -
zirksschulvisitaturen binnen 4 Wochen zu melden .

Der erledigte kalh . Schul - und Meßnerdienst
zu Grüningen , Amis Villjngen , mit dem nun¬
mehr gesetzlich bestimmten JahrSeinkommen von
140 fl ausser der freien Wohnung und ausser
dem Schulgelde , wird mit dem Bemerken aus¬
geschrieben , daß sich die Kompetenten um den¬
selben durch ihre Vezirksschulvisitaturfn bei Großh -



Ministerium des Innern kath . Kkrchensektion
nach Vorschrift zu melde » haben .

Der bereit « seit 3 Jahren pr
'ov . versehene

kath . Schul und Mcßnerdienst zu Nordrach ,
Amts Gengenbach , wird nunmehr zur definitiven
Wiederbesetzung mit dem gesetzlich bestimmten

Jahrserkrag von 175 fl . nebst freier Wohnung
und der Hälfte des Schulgeldes und mit dem

Bemerken ausgeschrieben , daß sich die Kompe¬
tenten um denselben innerhalb 4 Wochen durch

ihre Bezirksschulvisitaluren bei dem Großh . Mi¬

nisterium des Innern , kath . Kirchenseclion nach

Vorschrift zu melden haben .
Bei der irr . Gemeinde Neckarbischofsheim

ist die Lehrstelle für den Religionsunterricht der

Jugend , mit welcher ein Gehe . lt von 66 fl nebst
freier Kost und Wohnung verbunden ist, erledigt ,
und durch Uebercinkunft mit der Gemeinde , un¬
ter höherer Genehmigung zu besetzen . Die rezi -

pirten isr . Schulkandidaren werden daher auf¬

gefordert , unter Vorlage ihrer Rezeptionsurkunde
und der Zeugnisse , über ihren sittlichen und reli¬

giösen Lebenswandel , binnen 6 Wochen , sich bei

daflgcr Bezirkssynagoge zu melden . Auch wird
bemerkt , daß im Falle weder Schulkandidaten
noch Rabbinatskandidaten sich melden , andere
innländische Subjekte , nach erstandener Prü¬
fung bei dem BezirkSrabbiner , zur Bewerbung
zugelassen werden .

Da wir für unsre Gemeinde Oestringen
einen geprüften rezipirten Lehrer , der sowohl im

Religionsunterricht für die Kinder als auch im

Borsängcrdienst tüchtig , so wie das Schachten
versteht und praktisch gut geübt ist , aufzunch -

men entschlossen sind , über dessen Gehalt wir
unS über das Nähere mit demselben in beson -
dern annehmbaren Bedingungen verständige » und
Übereinkommen werden , so bringen wir solches
zur öffentlichen Kennlniß , und fordern daher die
rezipirten israelitischen Schulkandidaten auf , un¬
ter Vorlage ihrer RezeptivnSurkunde und der
Zeugnisse über ihren sittlichen und religiösen Le¬
benswandel sich binnen 4 Wochen dahier bei
dem Synagogenrath zu melden . Auch wird be¬
merkt , daß im Falte weder Schulkandidaten noch
RabinatSkandidaken sich melden , andere inlän¬
dische Subjekte nach erstandener Prüfung bei dem
Bezirksrabiner zur Bewerbung zugelassen werden .

Bei der isr . Gemeinde Ehrstadt , ist di« Lehr¬
stelle für den Religionsunterricht der Jugend
mit welcher ein Gehall von 50 fl . nebst freier
Kost und Wohnung , sowie der Vorsängerdienst
sammt den davon abhängigen Gefällen , beiläu¬
fig vorangeschlagen zu 40 fl . verbunden ist ,
erledigt , und durch Uebereinkunft mit der Ge¬

meinde , unter höherer Genehmigung zu besetzen.
Die rezipirten israelit . Schulkandidaten werden
daher aufgefordert , unter Vorlage ihrer Rezep¬
tionsurkunde , und der Zeugnisse über ihren sitt¬
lichen und religiösen Lebenswandel , binnen 6
Wochen sich bei Käsiger Bezirkssynagoge zu mel¬
den . Auch wird bemerkt , daß im Falle weder
Schulkandidaten noch Rabbinatskandidaten , sich
melden , andere inländische Subjekte , nach erstan¬
dener Prüfung bei dem Bezirksrabbiner zur
Bewerbung zugelaffen werden .

Untergerr
' chtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .
Schulden l i q » idationen .

Andurch werde » alle diejenige » / welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len / aufgefordert / solche in der hier nrttön zum
RichtigstellungS - und Dorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des AuS-
schlusseö von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvetgleich , die Richterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
( 1 ) zu Helms heim an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Christoph Schmitt , auf
Dienstag den 16 August d . I . Vormittags
8 Uhr in diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem

Bcz ic ke am l Büh l .
( l ) zu Schwarzach an die Joseph Rein -

fried '
sche Ehefrau , welche nach Nordamerika

auswandern will , auf Montag den 22 . August
früh 8 Uhr auf diesseiliger Kanzlei . Aus dem

Oberamc Offenburq .
(3 ) zu Nieder sch cfheim an die Andreas

Stau b
'
fche Wittwe , aufDienstag den 23 - August

d . I . Morgens 7 Uhr bei diesseitigem Oberamt . A . d.
Berirksamc Rheinbischoffshetm .

(3) zu Leutes he im an den Bürger und
Bauern Johann Albert , welcher gesonnen ist,
mit seiner Familie nach den königl preußischen
Rheinprovinzen wegzuziehen , auf Donnerstag den
1 . September d. I . Vormittags 8 Uhr in dies¬
seitiger AmtSkanzlei . AuS dem
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(2) Baden . (Aufforderung ^ Ein gewis¬
ser Prosper Aubrle aus Frankreich , welcher
im Sommer 1834 einige Zeit hier war , hinter¬
ließ , che er von hier wegging , in seiner Woh¬
nung verschiedene Effecten , meistens Kleidungs¬
stücke, im ungefähren Werth von 208 fl . Der¬
selbe wurde seither , nach eingezogenen Erkundi¬

gungen im Duell erschossen, allein wir konnten
über seine persönlichen Verhältnisse , namentlich
über seine Heimath und seine etwaigen Verwand¬
ten bisher noch keine Auskunft erhalten Auf
den Antrag der Gläubiger dieses Individuums
und da die Effecten größtentheils nicht mehr
länger aufbewahrt werden können , fordern wir
andurch die etwaigen Verwandten des Pi ’osper
Aubrie auf , binnen 6 Wochen von heute an ,
ihre Erbrechte oder sonstige Ansprüche auf die
hier deponirten Effecten desselben dahier geltend
zu machen , und nachzuweisen , widrigen Falls
aus dem vorhandenen Fahrnißvermögen vorerst
seine Gläubiger besriedigt , und der Rest als
erblos angesehen würde .

Baden den 3 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Breiten . sAufforderung .j Die Nach¬
kommen des nach Amerika auSgewanderten und
unterm 12 . September 1834 dortfeibst zu Lan¬
caster verstorbenen Johannes Joseph Kolb von
hier , nämlich Peter Kolb und die Elisabelhe Schlag
mit ihrem Ehemann Reinhard Schlag in Phila¬
delphia haben durch ihren Bevollmächtigten Sai¬
lermeister Jakob Groll dahier den Antrag ge¬
stellt , das ihnen durch den Tod des Johannes
Joseph Kolb ancrsallenc diesseits befindliche
Vermögen im Betrage von 3567 fl . 6 kr . aus -
zuliefern . Wir bringen dieses zur öffentlichen
Kenntniß mit der Aufforderung an jene , welche
etwa Ansprüche an das auszufolgende Vermögen
oder die Kvlbischen Nachkommen zu machen ha¬
ben , solche bis Donnerstag den 18 . August dahier
geltend zu machen , ansonst fie cs sich selbst zu -

zuschreiben haben , wenn man ihnen spater nicht
mehr dazu verhelfen könnte .

Breiten den 2 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Lahr . fPräclusivbefcheid .j Andurch
werden alle diejenigen Gläubiger des in Gant
erklärten Georg Renkert von Nonncnweier
welche bei der heutigen Schuldenliquidation ihre
Forderungen nicht geltend gemacht haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr den 27 . Juli 1836 .
Großh . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Brette » . ^Fahndung u . Signalement . )

Der Schnciderqeselle Friedrich HenSler von
Flehingen ist schon längere Zeit abwesend und
sein Aufenthalt seit dem Monat Juni d . I . un¬
bekannt . Da sich dieser Mensch einem zwecklosen
Umhcrziehen ergiebt , auch keinen schriftlichen Aus¬
weis besitzt, so ersuchen wir sämmtliche Polizei -
stcllen , auf denselben zu fahnden , und ihn im
Betretungsfalle hierher abzuliefern .

Bretten den 1 . August 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Größe 5 ' 2 "
, Haare schwarz , Augen schwarz ,

Augenbraunen schwarz , Nase länglicht , Mund
mittler .

(2) Achcrn . sDiebstahl . ) Am 7 . v . M .
wurden einem Bürger von Waldulm nachstehende
Gegenstände entwendet :

1 ) Eist Mannshemd mit dem Zeichen 1 . u . A .
2 ) Ein Wcibshemd mit dem Zeichen B . u . A .
3) Vier Knabenhemden , theils mit 1 . . u . Al . gez .
4 ) Ein altes Tischtuch ohne Zeichen , in wel¬

chem die obengenannten Gegenstände eingewickelt
gewesen .

Wir bringen diesen Diebstahl zum Behuf der
Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .

Achern den 7 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) K a rl s r u h e . [ Diebstahl . ] In der
Nacht vom Sonntag den 31 . v. M . auf
Montag den 1 . d . M . wurden dem Bürger Phi¬
lipp Maier I . in Knielingen ungefähr ein hal¬
ber Eentner Fische , meist Karpfen und einige
Hechte und Berschinge aus seinem Fischkasten im
Altrhein entwendet , was wir Behufs der Fahn¬
dung auf die entwendeten Gegenstände zur öf¬
fentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 4 - August 1836 .
Großh . Landamk .

(2 ) Kork , s Diebstahl ) In der Rächt
vom 28 . aus 29 . v . M . wurden dem Schwanen -
wirth BaaS von Legelshurst 1 Oberbctt und
1 Kopfenkissen mit roth karirtem Uebcrzuge von
Köllfch mit 2 weitern Ueberzügen von Kopfkissen
sowie ein Ueberzug von einem Oberbelt , gleich¬
falls von roth karirtem Köllsch , alles noch ziem¬
lich neu , sodann 2 Leintücher , sämmtliche Stücke
roth mit I . B . gezeichnet entwendet ; was wir

zum Behuf der Fahndung zur öffentlichen Kennt -

niß bringen .
Kork den 1 . August 1836 .

Großh . Bezirksamt .
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(1) Triberg . sDiebstahl . ^ Dem ledigen
Schuster Joseph Di sch von Dach wurden von
dem unten beschriebenen Purschen nachstehende
Gegenstände entwendet : st > kr .

1 ) Einen nicht ganz dunkel , auch
nicht ganz hellgrünluchenen , noch ganz
guten Ueberrock von feinem Luch mit
zurückgelegtem Kragen und schwarzen
Hornknöpfen , im Werth 12 —

2 ) Ein Paar lange dunkelgrüntu¬
chene noch ganz neue Hosen , mit gelben
runden Metallknöpfen . 6 —

3 ) Einen schon abgetragenen Frack¬
rock , von aschgrau halbtuchenem Som¬
merzeug mit zurückgelegtem Kragen und
Knöpfen vom nämlichen Zeug . 3 —

4 ) Eine schon etwas abgetragene
schwarztüchene Weste mit einer Reihe
kleinen gelbe Metallknöpfen . 1 —

5 ) Eine Weste von blauem halbsei¬
denen und mit schwarzen Blümchen ge¬
pickten Zeug , mit zurückgeleglem Kragen
mit Perlemutterknöpfen . 1 —

An der linken Westtasche befindet
sich ein Vitriolflecken , auch ist ein Stück
neu dort eingesetzt worden .

6 ) Ein noch gute « seidenes blau
und schwaz gefärbtes Halstuch . 1 —

7 ) Ein roth baumwollenes Schnupf¬
tuch . — 20

8) Ein Chemissett von
'
Pcrkal — 18

9) Eine weiße Cravatt mit Schwein¬
torsten gefüttert . — 6

24 fl 44
Diesen Diebstahl machen wir zum Zwecke

der Fahndung auf den unten beschriebenen Pur¬
schen sowohl als auf die entwendeten Gegenstände
dekannt .

Triberg den 3 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Der fragliche Pursche heißt Jak . Eglau ,

ist von Billingen , k . würt . Oberamts Rottweil
gebürtig , von mittlerer Größe , besetzter Statur ,« ngesähr 28 Jahre alt , har ein etwa - vollkom¬
menes Gesicht , blonde grauße Haare , bedeckte
Stime , mittlere Nase , kleinen Mund , rundes
Kinn , rothe » starken Backenbart , lebhafte Ge¬
sichtsfarbe , stößt mit der Red « etwa - an , und
spricht de» schwäbischen Dialekt .

(2) Ettenheim . s Bekanntmachung . ^
Laut tzfarramtlichem Auszug au - den bürgerlichen
Slandesbücher « »er Gemeinde Dörlinbach ist

den 11 . November 1816 Johann Peter Geßler ,
ehelicher Sohn des PorcelainhandlerS Johann
Geßler und der Maria Anna Mayer wäh¬
rend des momentanen Aufenkshatts derselben
in Dörlinbach geboren worden , und derselbe
fällt also in die Conscription pro 1837 . Da
aber die Heimath und der Aufenthalt , desselben
hierorts gänzlich unbekannt ist so sieht man sich
zu gegenwärtiger öffentlicher Bekanntmachung
veranlaßt , damit gedachter Johann Peter Geßler
wenn sich derselbe noch bei Leben befindet , und
in irgend einer Gegend des Lande « aufhält ,
daselbst zur Conscription gezogen werden kann .

Ettenheim den 3 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Bühl . sBekanntmachung .1 Gelcgen -
heitlich einer Haussuchung wurden bei der ledi¬
gen Magdalene Meyer von Weitenung 75
Stränge weißes Nähgarn gefunden . Da das¬
selbe allem Nermulhen nach entwendet ist , so
fordern wir den allenfallsigen Eigenthümer zur
Geltendmachung seiner Ansprüche bei diesseitiger
Stelle hiemit auf .

Bühl den 4 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Wolfach . ^Bekanntmachung .^ Dem
wegen Diebstahls hier in Untersuchung gezogenen
Maurergesellen Augustin Ko pp von Waldmös -
singen , k . W . Lbecamts Oberdcrndorf , wurden
die unten beschriebenen Effecten abgenommen ,
welche wahrscheinlich entwendet worden find .
Diejenigen Personen , welche Eigenthumsansprüch «
darauf machen können , werden aufgesordert ,
solche binnen 4 Wochen hier anzumeldcn und
zu begründen , widrigens die fraglichen Gegen¬
stände den Erben des inzwischen verstorbenen
Augustin Kopp verabfolgt werden würden . 4 Ellen
neuer weißer gebildeter Baumwcllenzeug , geschätzt
k 16 kr . per Elle , 2| Elle weiß reisten Tuch
ä 14 kr . Ellen schwarzer Kanefaß a 12 kr.
2 weiße lederne schon

'
abgetragene MannShand -

schuh, verschieden in der Größe im Leder und
in der Arbeit .

(1) Frei barg . sLandesverweisung -l Der
wegen Diebstahl zu 2jähriger Zuchthausstrafe
verurtheille Andreas Ponzini von Piere di
Campi in Parma , welcher feit dem 21 . Februar
1835 dahier eingesessen , ist mit dem Reste seiner
Strafe begnadigt , und wird morgen aus der
Anstalt entlassen . Nach dem vorliegenden Er »
kenntniß des Großh . hochpreißl . HofgerichtS de«
VberrheinkreiseS ist gegen denselben die Lande ««



Verweisung ausgesprochen , welche auch sofort
vollzogen worden .

Freiburg den 9 . August 1836 .
Großh . ZuchlhauSverwaltung .

Signalement .
Alter 28 Jahre . Größe 5 ' 8 "

, Farbe der
Harre schwarz , Frabe der Augenbrauncn schwarz ,
Farbe der Augen grau , Gesichtsform rund , Ge¬
sichtsfarbe gesund , Stirne nieder , Nase lang ,

'
Mund gewöhnlich , Zähne gut , Bartharre schwarz ,
Kinn rund . Besondere Kennzeichen keine .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Durlach , sFaßtaugen und Dütten -

holzversteigerung .) Bei de : Unterzeichneten Stelle
werden am Mittwoch den 24 . August Vormit¬
tags ä Uhr in schicklichen Abtheilungen öffent¬
lich versteigert : 661 Stück eichene Faßtaugen
von 8 , 84 9 und 10 £ Fuß Länge , und 750
Stück eichenes Büttenholz 4 | , 5 und 6 Fuß
lang , vorzüglicher Qualität , wozu die Liebhaber
ringeladen werden .

Durlach den 8 . August 1836 .
Großh . Domänenverwalkung .

(3) Heidelsheim . fZwangsversteigerung .)
Montag den 29 . August Abends 7 Uhr werden
auf dem RathhauS dahier auf Anordnung Großh .
Oberamts Bruchsal vom 19 . Mai d . I . Nro .
11203 . von dem hiesigen Bürger und Fuhrmann
Andreas Hähnle nachbeschriebene , auf hiesiger
Gemarkung liegende Güter , als :

1 ) Ein neuerbauleS 1 ^ stockiges WohnhauS
in der Weltgaffe , eins , selbst , mit folgendem
HauS , andf . Jakob Wolf , rückwärts Jakob Zu -
tavern und Conforten .

2 ) Ein einstöckiges Wohnhaus allda , eins .
Balz Röller , andf . selbst, vornrn Jakob Wolf ,
rückwärts Jakob Zutavern und Consorlen . In
diesem letzten Wohnhaus hat der Vater des Ei -
genthümerS den lebenslänglichen unentgeldlichen
Wohnsitz . Dieser Wohnsitz dehnt sich auS :

a) auf die untere Stube , welche er '
bisher be¬

wohnt hat ,
d ) auf das Recht in der Küche kochen, backen,

waschen und bauchen zu dürfen ,
c ) auf einen angcmcssnen Raum ftm Spei¬

cher zu Aufbewahrung des Gabholzes und
der Leibgedingsfrüchten und im Keller
zur Aufbewahrung seiner Baufrüchte und
zur Lagerung seiner beiden Weinfäßchen ,

3 ) 21 Ruth . Acker im Huckenthal , » ins .
selbst, anders . Gg . Entz .

4) 24 Ruth . Acker im Hohberg, eins . Wald,
« rbers . di » Erbschaft . l

5) 1 Vrtl . Acker im Scharrenacker , beider¬
seits Rain .

6 ) 395 Ruth . Weinberg im Hohberg , eins .
Jakob Trautwein , anders . Heinrich Trautwein .'

7) 21j Ruth . Acker im Seysattel , eins . Balz
Goll , anders . Kaspar Schwedes .

8) 254 Ruch . Acker auf der Schanz , eins .
Kaspar Graf , anders . Karl Mülhause ,
öffentlich verstcigt , und wenn der Schätzungs -
preiß oder darüber geboten wird endgültig zuge -
schlagcn . Heidelsheim den 26 . Juli 1836 .

Bürgermeisteramt .
(1 ) Neuweiher . sWeinverstcigerung . 5

Freitag den 26 . August l . I . Vormittags präcis
9 Uhr , und wo nölhig , Fortsetzung Nachmittag -
2 Uhr , werden in den hiesigen Grundherrlichen
Kellern gute und reingehaltene Weine von ver¬
schiedenen Qualitäten zur öffentlichen Versteige -
rung ausgesetzt , nämlich :

ungefähr 17 Ohm 1833r Mauerwein ,
„ 13 „ 1833r Rother ,
„ 15 1834r Mauerwein ,
„ 6 „ 1834r Rother ,
„ 200 „ I834r weißer Wein ,
„ 600 , » 1835r ditto

wozu die Liebhaber eingcladen werden .
Neuweiher den 9 . August 1836 .
Grundherrlich von KneblischeS Rentamt .'
( 1 ) Saline Rappenau , sSalzsackelie -

ferung . 4 Die Lieferung von fünfzigtauscnd
Stück Salzfäcken wird im Wege der Soumission
vergeben . Die Sacke müssen durchgängig von
starkem Zettel angefertigt und die Naht von
innen mit doppeltem starken Faden genäht sein .
Das Getüch der Säcke kann von Hanf « oder
Flachswerk sein , dem crstcren wird jedoch bei
gleichem Faden der ihm angemessene Vorzug
im Pieiße gegeben . Die Dimensionen der
Säcke sind folgende : Die Länge beträgt 4
Fuß 4 Zoll , die Breite 2 Fuß (nach neuem
bad Maas ) die Sackbandschnüre sind jedem
Sack beizubindcn ; dieselben sollen 34 Fuß lang ,
und von dem besten Hanf gefertigt sein , und 210
Stück derselben sollen auf ein Pfund gehen .
Jedem LiefcrungSlustigen stehen die Probesäcke ,
nach welchen die Lieferung auf daS pünktlichste
zu geschehen hat , sowohl bei der Saline , al¬
bet den Bürgermeisterämtern von Werlhetm ,
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Lahr und
Freiburg zur Einsicht bereit . In den Angeboren
welche bis zum 1 . Spt . d . I . mit der Auf¬
schrift „ Sacklieferunq " verflgelt einzureichen find
ist nicht nur der Prelß der franko zur Saline
gelieferten Säcke per 100 Stück , sondern auch
di« Zahl der Säck » , welch- der Soumittenl lii -
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fttn will , anzugeben , und es wird auf Eingaben

welche nach diesem Termin einkommen , keine

Rücksicht mehr genommen werden . Die ersten

12,000 Säcke sind vor Ende Seplr . , 18 .000 im

Monat Oct . , 12 .000 im Monat November und

8,000 im Monat Dez 1836 anzuliefern . Bon

dem Geldbetrag der zu spat angelicferten Säcke

werden xer Sack 3 kr . abgezogen . Die nähere
Bedingungen , Verzögerung in der

,
Anlieferung

betreffend , werden dem Lieferanten eröffnet werden -

Ludwigssaline Rappenau den 8 . Aug . 1336 .
Großh . Salineverwaltung .

v . Ehrismar .
(1) Rheinbischofsheim . fZwangSver -

steigerung .j Richterlichem Erkenntnisse zufolge ,
werden Montag den 29 . August d . I . Vormit¬

tags 8 Uhr auf dem dasigen Rathhause , die den

MoseS Kahnmanischen Eheleuten von hier
gehörige , im hiesigen Orte gelegene l ^ stöckigte
Behausung und Stall sammt Hofraithe und dem
dabei befindlichen i Sester großen Garten neben
Karl Erhardt und Jakob Schneider dem 5len ,
gerichtlich taxirt zu 550 fl . im Vollstrcckungs -

wege , vorbehaltlich richterlicher Genehmigung an
den Meistbietenden versteigert .

RheinbischofShcim den 29 . Juli 1836 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
( 2 ) Neckar ge münd . fZchntablösung

beteffend . j Ueber den dem evanqel . Schuldienst
in Gau - Angelloch zugehörigen Zehnten ist ein
Ablösungsvertrag zu Stande gekommen . Alle
diejenigen , welche glauben einen rechtlichen An¬
spruch an das Zehntablösungskapilal zu haben ,
werden daher aufgefordert , solchen unter dem,
im § . 16 . des ZehntablösungsgesetzeS , angedroh .
ten RechtSnachrheile binnen 3 Monaten dahier
anzumelden . Neckargmünd den 3 . August 1836 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Durlach , s Bekanntmachung . ^ Da

» ach hoher Anordnung die Eompetenzweine bei
der hiesigen Kellerei bis zum 23 . Oktober dieses
Jahrs jetzt abgegeben werden sollen , so daß vor
dem Herbst der Keller geräumt ist , so wird die¬
se» hiermit bekannt gemacht , damit ein jeder
Weincompetenzbezieher sein Guthaben längsten »
im Monat Sept . dahier abfassen möge .

Durlach den 9 . August 1836 .
Großherzvgl . Domänenverwaltung .

ll ) Engen . ^Erledigte Stelle .) Nach
Ablauf eine « Vierteljahrs wird dahier ein Thei -
lungSkommiffariat offen , was mit dem Bemer -

ken bekannt gemacht wird , daß die Herrn Be¬
werber unter Vorlage ihrer Zeugnisse sich an
den Unterzeichneten wenden wollen .

Engen den 10 . August 1836 .
Großh Bad . Fürst ! Fürstenberqisches Amtsreviforat .

v . Ehren .
( 1 ) Karlsruhe . ^Kapitale auszuleihen .)

Der Unterzeichneten Verrechnung werden demnächst
bedeutende Kapitale heimbezahlt , die sie , gegen
gerichtliche Schuld . und Pfandurkunden mit drei¬
fachem Verlag in Gebäuden und doppeltem in
Grundstücken , in Posten von 500 fl . und darüber ,
alsbald wieder auszuleihen wünscht . Die resp.
Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Unter -

rheinkreiscs werden ersucht , ihre Gemeindeange -

hörigen , und insbesondere diejenigen , welche der¬
mal in der Lage sind , Kapitale aufzunehmen ,
hievon in Kenntniß zu fetzen.

Karlsruhe den 6 . August 1836 .
Gr . Margkr . Fideicommißkapitalien - Verrechnung ,

Lyceumsstraße Nro . 7 .
( 1 ) Karlsruhe . sKapitaldarlehen .) E -

sind wieder bei der Unterzeichneten Verwaltung
Kapitalien von 150 fl . bis zu 14000 fl . gegen
doppelten Verlag in Liegenschaften zu üblichen
Zinsen auSzuleihen . Die Zusagen werden so¬
gleich erfolgen , wenn die pfandgerichtlichen Ver¬
lagscheine ( Taxationen ) mit empfehlenden Zeug¬
nissen der betreffenden Bürgermeisterämter über
die Verhältnisse der Kapitalsuchenden versehen sind .

Karlsruhe den 6 . August 1836 .
Großh . vereinigte cvangl .- Stiftungen - Verwaltung ,

lange Straße Nro . 243 .

Die durch das Regierungsblatt Nro . 52 .
vom 17 . November 1835 vorgeschricbenen For¬
mularien zur Aufstellung eines Ge -
meinde - Voranschlags , unter dem Titel :

Gemeinde - Sedürfniss - Etat
oder

Voranschlag
über die

Einnahmen , Ausgaben und
Deckungsmrttel

für
das Rechnungsjahr

vom 1 . Juni 18 . . bis dahin 18 . .
sind fortwährend von uns zu beziehen .

C . F . Müller ' sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe .

Redigkrt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der <S . F . Müller '
sche» Hofbuchhandluug .
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